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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 17. Marienwerder, den 22. April 1896. 1896. 
1 Eee 

Die Nummer 7 der Geſetz⸗Sammlung enthält 18 037 über 1058 733 800 Mark Kapital 
unter geſtiegen. i 

Nr. 9850 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung Von den letztgedachten Konten entfallen 84,6 % 
des Staatshaushalts⸗Etats für das Jahr vom 1. April auf Kapitalien bis zu 50 000 Mark und 15,4 % auf 
1896/97, vom 30. März 1896; und unter größere Kapitalsanlagen. 

Nr. 9816 das Geſetz, betreffend die Ergänzung Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März 


der Einnahmen in dem Staatshaushalts⸗Etat für das 1896 — 11986 Konten über 499 154 450 Mark, für 
Jahr vom 1. April 1896/97, vom 30. März 1896. juriſtiſche Perſonen — 2870 Konten über 354 986 500 
Die Nummer 8 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Mark eingetragen. Die Zahl der Konten über bevor- 
unter mundete oder in Pflegſchaft ſtehende Perſonen iſt im 
Nr. 2295 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung letzten Jahre von 1128 auf 1191 geftiegen. 
des Reichshaushalts⸗Etats für das Etatsjahr 1896/97, Von den Zinſen ließen ſich die Empfangsbe⸗ 
vom 29. März 1896; unter rechtigten halbjährlich 10 268 Poſten von der Staats- 
Nr. 2296 das Geſetz, betreffend die Aufnahme ſchulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder 
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs- Poſtanweiſung direkt zuſenden, 2630 Poſten wurden 
heeres, der Marine und der Reichs-Eiſenbahnen, vom durch Gutſchrift auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigt und 
29. März 1896; und unter 8813 Poſten wurden bei den mit der Auszahlung be⸗ 
Nr. 2297 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung auftragten Königlichen Kaſſen abgehoben. 
des Haushalts⸗Etats für die Schutzgebiete auf das Von den Konteninhabern wohnen 15 204 in 
Etatsjahr 1896/97, vom 29. März 1896. Preußen, 2598 in anderen Staaten Deutſchlands, 
— — [183 in den übrigen Staaten Europas, 14 in Aſien, 
Verordnungen und Bekanntmachungen g in Afrika, 28 in Amerika und 1 in Auſtralien. 
der Central-Behörden. Das Staatsſchuldbuch iſt allen denjenigen Beſitzern 
1) Auf Grund des & 93 des Kommunalabgaben⸗Preußiſcher Konſols zu empfehlen, für welche dieſe 
geſetzes vom 14. Juli 1893 in der Faſſung des Geſetzes Papiere eine dauernde Anlage bilden, und welche 
vom 30. Juli 1895 (Geſetz⸗Sammlung Seite 409) Kapital und Zinſen gegen den Schaden unbedingt 
wird hierdurch die Zuſtimmung zu der Genehmigung, ſichern wollen, der ihnen, ſo lange ihr Recht von dem 
welche der Bezirks⸗Ausſchuß der von einem Kreiſe be- jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen und Zins⸗ 
ſchloſſenen Hundeſteuer-Ordnung ertheilt hat, auf den ſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen oder 
zuſtändigen Königlichen Ober⸗Präſidenten übertragen. ſonſtiges Abhandenkommen dieſer Effekten nicht ſelten 


Berlin, den 24. März 1896. entſteht. 
Der Finanz⸗Miniſter. Laufende Verwaltungskoſten werden von den 
Miquel. Konteninhabern nicht erhoben. Für jede Einſchrift iſt 
Der Miniſter des Innern. ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jede 
In Vertretung: angefangenen 1000 Mark des Kapitalbetrages, über 
Braunbehrens. welchen verfügt wird (mindeſtens 1 Mark) zu zahlen. 
2) Bekanntmachung. Die von uns veröffentlichten „Amtlichen Nach⸗ 


. Das Preußiſche Staateſchuldbuch iſt auch in demfrichten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“, welche 
ſoeben abgelaufenen Geſchäftsjahre ſeitens der Beſitzer über Zweck und Einrichtung des Schuldbuchs Genaueres 
von Schuldverſchreibungen der konſolidirten Staats⸗ ergeben, können durch jede Buchhandlung oder direkt 


anleihen lebhaft in Anſpruch genommen worden. von dem Verleger J. Guttentag⸗Berlin für den Preis 
31 Die Zahl der eingetragenen Konten betrug amſvon 40 Pf. oder durch die Poſt frei 45 Pf. bezogen 
„März werden. 
1894: 15 897 über 949 412 450 Mark Kapital, Berlin, den 8. April 1896. 
. 1895. 16 998 „ 994816600 „ * Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
ne iſt bis zum 31. März 1896 auf v. Hoffmann. 


Ausgegeben in Marienwerder am 23. April 1896. 
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3) Bekanntmachung. 
Poſtpacketverkehr mit Paraguay. 

Von jetzt ab können Poſtpackete ohne Werth⸗ 
angabe und ohne Nachnahme bis zum Gewicht von 
3 kg nad) Paraguay auf dem Wege über Bremen oder 
Hamburg und Argentinien verſandt werden. Die 
Poſtpackete müſſen frankirt werden. Die Taxe beträgt 
4 Mark 10 Pfg. für jedes Packet. 

Ueber die Verſendungsbedingungen ertheilen die 
Poſtanſtalten nähere Auskunft. 

Berlin W., den 10. April 1896. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 

Im Auftrage: 
Fritſch. 
4) Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1896 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 
ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: 


am 1. Mai Jablonowo 9 Uhr 

„ 18. „ Altmark, Kreis Stuhm 9 „ 

„ 19. „ Marienwerder 8 „ 30 Min. 
„ 20. „ Wichorſee, Kreis Culm 9 „ 5 
„ e Sulitiee 9 75 

„ 22. „ Brieſen 4 

„ 23. „ Rehden . 

„ 26. „ Wrotzk, Kr. Strasburg 8 „ 

% 2% „ Sia erg 9 „ 
e ak . 
e ban 8 

„ 2. Juni Deutſch Eylau , 

„ 3. „ Januſchau, Kr. RoſenbergS „ 


Soßno, Kreis Flatow 8 „ 
Alt Dollſtädt, Kreis 

Pr. Holland 8 7 55 
„ 20. Auguſt Flatow Ber 
„ 21. „ Zechlau, Kr. Schlochau 11 „ 


5 6. 71 


„ 10. Juli 


30 Min. 


„ e id S 
1 Mewe Du, 
Se eee Sr, 
„ e ee 8 
Die von der Remonte-Ankaufs⸗Kommiſſion er 


kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig 
Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er: 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 
ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 


Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenfe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 
der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu konnen, ſind die 
Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer: 
den die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt 
es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 
weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden 
Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den 
Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel 
ſchwerer zu überſtehen ſind, als dies bei rationell und 
nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen 
daher in ſolcher Verfaſſung fein, daß fie durch mangel⸗ 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und 
Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 3. März 1896. 

Kriegsminiſterium. Remontirungs-⸗Abtheilung. 
gez. Hoffmann. Scholtz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 
Beſchluß. 

Nachdem feſtgeſtellt worden iſt, daß in dem Ge⸗ 
meindebezirk der Stadt Thorn der bei den Truppen⸗ 
übungen erforderliche Vorſpann zu der von dem Bundes⸗ 
rath auf 7 Mark für ein mit einem Pferde und auf 
10%, Mark für ein mit zwei Pferden beſpanntes Fuhr⸗ 
werk mit Führer bei ganzer Tagesleiſtung bezw. auf 
die Hälfte dieſer Sätze bei halber Tagesleiſtung feſt⸗ 
geſtellten Vergütung miethsweiſe nicht zu beſchaffen iſt, 
werden die gedachten Sätze für den Gemeindebezirk der 
Stadt Thorn und für die diesjährige Uebungsperiode 
in Gemäßheit des Artikels II, $ 4 des Geſetzes vom 
21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend die 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze vom 25. Juni 
1868 (B.⸗G.⸗Bl. S. 523) und vom 13. Februar 1875 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 52) ſowie der Inſtruktion zur Aus: 
führung des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für 
die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 
1875 und der dazu ergangenen abändernden Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. 
S. 434 ff.) um ein Fünftel und zwar auf 8,40 Mk. 
bezw. 12,60 Mark hierdurch e' höht. 

Marienwerder, den 7. April 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
$) Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahndirektion 
in Danzig ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 
11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ 
fahrens die Entſchädigung für die zur Anlage von 
Schneeſchutzſtreifen an der Bahnlinie Dirſchau⸗Schneide⸗ 
mühl von dem Rittergute Kruſchke Band 1 Blatt 3 
im Kreiſe Konitz belegen, gehörig dem Rittergutsbeſitzer 
Fritz Cunitz in Kruſchke, erforderlichen Flächen feſt⸗ 
geſtellt werben, 


Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin auf 
Sonnabend, den 2. Mai d. J., 
Nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt. 
Zuſammenkunftsort iſt der Gutshof. 
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näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 


Alle neben den Eigenthümern und dem Unternehmerſ Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs Wahr- ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 


nehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung geladen, || 


daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung ohne ihr 


cheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 


Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter- die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 


legung das Erforderliche verfügt werden wird. 
Marienwerder, den 18. April 1896. 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Auffarth, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 
7) Bekanntmachung. 


| 
Ort. | 


Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 


geblieben ſind. 


In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 


kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 


Die Frachtbegünſtigung | 


Zur Ausfer: 


wird gewährt en e 


Art der Ausſtellung. Zeit. Beſcheini⸗] förderung 
auf den gung ſind muß erfolgen 
| | für Strecken der ermächtigt: 
1. Ausſtellung von Luxus- Königsberg ſpom 16. bis Pferde Eiſenbahn⸗ Aus: 4 Wochen nach 
pferden i. Pr. 19. Mai d. J. Direktionen | ſtellungs⸗ | Schluß der 
Bromberg, Kommiſſion.] Ausſtellung. 
| Danzig, Königs: 
berg und der 
Königsberg⸗ 
Cranzer⸗Eiſen⸗ 
bahn 
2. XXXIII. internationale? Breslau vom 7. bis Ausſtellungs⸗ Preuß. Staats- desgl. desgl. 
Maſchinenausſtellung 9. Mai d. J] Gegenſtände bahnen 
3. Geflügel⸗Ausſtellung Hamburg vom 8. bis desgl. desgl. desgl. desgl. 
11. Auguſt 
d. Js. 


Danzig, den 13. April 1896. 
Bekanntmachung. 


f Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.: 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu $ 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs- 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
43. Juni 1873) im Monat März 1896 für 
Sage gezahlt worden find, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat März 1896 der Durch⸗ 
der hochſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
von fünf vom Hundert für 50 kg 


8) 


ſchnitt 
ſchlages 


Königliche Eiſenbahn⸗Direltion. 


Richt⸗ 
Hafer. Heu. ſtroh. 
im Hauptmarktorte 10 Ab Ab 
Culm für die Kreiſe Briefen 
und Culm 7,35 2,38 2,49 
Flatow für den Kreis Flatow 5,52 2,37 2,37 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 5,67 1,84 1,84 


Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 


Roſenberg und Strasburg 5,62 2,52 2,31 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 6,19 2,85 2,36 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 5,49 1,42 1,89 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 6,01 2,28 2,29 
Thorn für den Kreis Thorn 6,07 2,63 2,63 


Marienwerder, den 14. April 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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9) Marktt- und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 

fi er a Markt: 

I. A. Getreide. 
Namen Hafer 
der 
& Städte 


Es koſten je 100 Kilogramm 
NE) 


C NL Al 


11034—— — —1 1185 —— — 
1154116460 1134 11104110177] 10 
— —— 101185 ——— 10 
— — 1120431 ———— 10035 
— 4 1 10064 — ——— 11 
, 
107 ——[ 11 —1 1050ʃ— — 11 
— 1 — 1 100601 —— —— 10 
12 10756 
11150) — — 11124 (—— — 
11075ʃ— — 1 10175 | — 1 — 
15 


1 Chriſtburg — 
2 Culm 14/5 
3] Dt. Eylau — 
4 Dt. Krone == 
5 Flatow — 
61 Graudenz 15 
7 Jaſtrow 1 = 3 
81 Konitz 15 931 11056 
Löbau — —1 11/28 
CAM. Friedland — — 11/25 
111 Marienwerder 1431 —1 12/09 
12] Mewe 15 501 12 — 
131 Neumark 15.— — 1120 
141 Rieſenburg 14 — 11/43 
151 Roſenberg — —1 —— 
160 Schlochau — ll 
171 Schwetz — — — — 
181 Strasburg 14 — 11/62 
19] Stuhm — 
200 Thorn 155 
21] Tuchel 14 
22] Hammerſtein — 
23] Neuenburg — | 
24| Vandsburg ee 3 
Sunmta 143 25 68 150 35 
Durchſchnittspreis] 1483 560 11,60 


5 1153 22 2 160 2 
| 


911,221 1122] T0 50555 


10) Bekanntmachung. 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing inn Monat März 1896 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Es ſind zu berechnen für: 
a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 09 Pf. 
1 n " Heu 2 „ 84 70 
1 Stroh 2 „ 31 
Dun den 10. April 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Andreas Mispichel, Schmiedgeſelle und Schreiner, 


11) 


geboren am 6. Januar 1867 zu Marberg, Bezirk 
Taus, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 


wegen ſchweren Diebſtahls und Raubes (8 Jahre 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 10. Februar 
1888), vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Kulmbach, vom 24. Februar d. J. 

2. Giuſeppe Rimoldi, Maurer, geb. am 4. Oktober 
1866 zu Mailand, Italien, italieniſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls 
(1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 11. Oktober 1894), vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Colmar, vom 16. März d. J. 

3. John Harden (Harrington), Konnnmiſſionär, geb. 
am 10. September 1865 zu New⸗York, amerika⸗ 
niſcher Staatsangehöriger, wegen einfachen Dieb⸗ 
ſtahls in 2 Fällen und verſuchten ſchweren Dieb: 
ſtahls (2 Jahre 6 Monate Zuchtsaus, laut Er⸗ 
kenntniß vom 12. Januar 1894), vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 17. März d. J 
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Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat März 1896. 


Prei ſe. 


Ik 


B. llebrige Marktwaaren. 


‚Eier 


Hülſenfrüchte chene En 
1 0 70 1 Speiſe⸗ . er 
elbe) ] boh⸗ bie⸗ 8 
ER l Groß⸗ figer) 1 Schock 


4% H % l . | SMS ST 


Kochen 


handel 


Es koſten je 100 Kiſogramm 


ea k o ſt t 60 Stück 
je 1 Kilogramm 


I d AR 


D ee i e de 
mE. wc 5 ITS . 


de | de 


oO 
2 
| | mem mbH —————— 2 — —— 


— | 1m — 


3980 465 91 T1 1 


2 J 07% 34 731 IB 5477 
Lei 3 55 


1 2 
5 5 8211554 114 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: | 


Gerhard Pohl, Knecht, geboren am 28. April 


1840 zu Almelo, (nach anderer Angabe am 26. April 
1835 zu Weerſelo) Niederlande, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspraſidenten 
zu Arnsberg, vom 17. Dezember v. J. | 


Giovanni Antonio Scot, Erdarbeiter, geboren 


im Jahre 1876 zu Villabruna, Provinz Belluna, 
Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Straßburg, vom 17. Februar d. J. 


Joſef Sloup, Tiſchler, geboren am 10. Auguſt 


1854 zu Winterberg, Bezirk Prachatitz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Mühldorf, vom 8. Februar d. J. | 


Wilhelm Smeykal, Fabrikarbeiter, geboren am 


15. Mai 1874 zu Trzebicze, Bezirk Podklaſterſcha, 


Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet: 


telns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Erding, 
vom 23. Januar d. J. 


Ludwig Sonnweber, Drechsler, geboren am 


25. Auguſt 1845 zu Ehrwald, Bezirk Reutte, 
Tirol, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Füffen, vom 
15. Februar d. J. 


5. Anton Spinka, Bergmann, geb. am 10. Januar 


1854 zu Teplitz, Böhmen, ortsangehörig ebenda: 
ſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, 
vom 18. Januar d. J. 


. Pietro Paolo Breſolin, Schreiner, geboren am 


26. Juni 1852 zu Pederobba, Provinz Treviſo, 
Italien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
Bettelns, von der Königlich bayeriſchen Polizei— 
Direktion München, vom 2. März d 
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il. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats März 1896. 


Mehl zur Kaffee 7 
J Schwei⸗ Rinder. 


Namen Speiſeberei⸗ Der | 
tung aus Java gelb Speiſe ne- nieren⸗] Eſſig. 
mitt⸗in ge-! _ 
Jet wei. | Ron Ir braun] Salz Schmalz 1 1 
3 ten e 5 
en. en. e 50 
S Städte. i 1 2 5 Bohnen hiefiges) et 


Es koſtet je 1 Kilogramm 
N e e e. 


15 Chriſtburg 241— 22 — 24 —24—451—45— 701 3101 3180 1 

2 Culm 251— 21 —38—36— 40 —40— 60 31301 380 1 

31 Dt. Eylau — 351 — 281 — 55 —55—65.—65— 3301 3 2 
Dt. Krone 301 — 221 — 451 — 23 — 40 — 40 — 21901 306 1 
Flatow 2621 — 6050 —50—50 3—J 366 106 
Graudenz 341-241 4545 —50—55— 30250 4 1 
Jaſtrow 30) 207-150) — 20] 40[— 401 — 2800 3 116 
Konitz 24— 20 — 40 — 24 — 40 — 40ʃ— 20801 3160 1 
Löbau 24 — 20 — 40113 —| ——40— \ 21408 31; 16 
Mk. Friedland 30 —20— 1508-130) 280 312€ 1 
Marienwerder 26— 22 — 56 — 55 5 3— 3 1 
Mewe 301— 28 — 1591 — 481 — 68I— 278 3140 2 
Neumark 24—20— 40 — 40— 60— | 2180| 3 1 
Rieſenburg 28 — 1850 —70— 70ʃ— 280] 3le 1 
Roſenberg 30130 —601——— 601 — | 31201 380 2 
Schlochau 26.— 20ʃ— 50-50 21801 3 11€ 
Schwetz —23—21—23—21— 43] — | 2130] 3 1 
Strasburg —1241— 221 38 — 301 — 551— | 21901 3 1 
Stuhm — 241 — 201 — 20 —201— 401— 280 31: 1 
Thorn 26— 22 — 351 — 1341 50— i 3120| 4—1—120| 1 
Tuchel e 5 — 31401 30/700 — 200 17 
Hammerſtein — . —— - — — 


Neuenburg 


ee 
— 27 — 224 38— 


Vandsburg 
Summa 
Durchſchnittspreis 
Daß in denjenigen 


Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 


8. Joſef Dittrich, Drechslergehilfe, geboren am 


10. 


Ja 


Martin van Dyk, Fabrikarbeiter, geboren am 


Peter Jenſen, Böttcher, geboren am 18. Dez. 


Marienwerder, den 10. April 1896. 


29. Juni 1871 zu Groß⸗Ullersdorf, Bezirk Schön: 
berg, Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs- 
präſidenten zu Breslau, vom 10. März d. J. 


31. Oktober 1844 zu Helmond, Niederlande, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungs-Praſidenten zu Münſter, 
vom 26. Februar d. J. 


Karl Hettl, Tagelöhner, geboren am 13. No: 
vember 1874 zu Königswart, Bezirk Plan, Böh: 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land: 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion München, vom 10. Februar d. J. 


1857 zu Kopenhagen, wegen Bettelns, von der 


Orten, wo die Rubriken una 


1 


13. 


— 


t 


2. 


4, 


isgefuüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Königlich ſaͤchſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, 
vom 8. Februar d. 

Karl Jonak, Schornſteinfeger und Handarbeiter, 
geboren am 22. Dezember 1868 zu Erpet, Bezirk 
Horowitz, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 4. Februar d. J. 

Karl Kieſenbauer, Fabrikarbeiter, geboren am 
7. (19. oder 9.) November 1877 zu Peuerbach, 
Bezirk Schärding, Ober-Oeſterreich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Stadtmagiſtrat Kempten, Bayern, vom 
13. Februar d. J. 

David Levkoviez, Schreiner und Kaufmann, 
geboren am 31. Dezember 1878 zu Bendzien, 
Polen, ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land— 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 


15. 


16, 


1 


21. 


22. 


23. 


24. 


Regierungspräſidenten zu Aachen, vom 31. Dez! 


zember v. J. 

Anton Ruſitzka, Zigeuner, geboren im Jahre 
1873 zu Chrudim, Bezirk Königgrätz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Beitelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau, vom 3. März d. J. 

Wilhelm Ruſt, Arbeiter, geboren am 15. März 
1850 zu Röbel, Mecklenburg Schwerin, jetzt nieder: 
ländiſcher Staatsangehöriger und ortsangehörig 
zu Terborgh, Niederlande, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Münſter, vom 24. Februar d. J. 

Anton Sieber, Fleiſchergeſelle, geb. am 13. Mai 
1853 zu Ober⸗Koſtelitz, Bezirk Neuſtadt a. M., 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet: 
telns, vom Königlich preußtſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Breslau, vom 6. März d. J. 


„Ignatz Woitſchack, Stubenmaler, geboren am 


4. Juli 1858 zu Hermannſtadt, Siebenbürgen, 

öſterreichiſch-ungariſcher Staatsangehöriger, wegen 

Landſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich 

ſächſiſchen Bezirksdirektor zu Apolda, vom 5. März 
8 


5 Anton Bauer, Bäcker und Metzger, 36 Jahre 


alt, geboren und ortsangehörig zu Schanz, Bezirk 
Plan, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bet: 
telns, vom Großherzoglich badiſchen Landeskom⸗ 
miſſär zu Mannheim, vom 18. März d. J. 


Wilhelm Bauer, Drechsler, geb. am 25. Sep⸗ 


tember 1846 zu Biſchheim, Landkreis Straßburg, 
Elſaß, durch Option franzöſiſcher Staatsangehörige, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
praſidenten zu Straßburg, vom 17. März d. J. 
Joſef Camsceg, Maler, geb. am 29. Dezember 
1852 zu Görz, Oeſterreich, ortsangehörig ebenda: 
ſelbſt, wegen Landſtreichens, von der Königlich 


bayeriſchen Polizeidirektion München, vom 10. März 
d. Js 


Anton Fait, Metzger, geboren am 16. April 
1869 zu Poric, Bezirk Beneſchau, Böhmen, orts— 
angehörig zu Marſchowitz, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Oberdorf, vom 1. März d. J. 


Abraham Grund owski, Ziegeleiarbeiter, 56 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Lomſcha, Polen, 
wegen Bettelns und Landſtreichens, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Stettin, vom 
9. März d 

Antoni Maliſani, Steinmetz, geb. am 4. Mai 
1864 zu Gradiskutta, Provinz Udine, Italien, 
wegen Bettelns und Diebſtahls, vom Großherzog 
lich badiſchen Landeskommiſſär zu Konſtanz, vom 
2. Februar d. J. 


„Beriſch Reger, Vorſänger, geboren im Jahre 


1839 zu Peczenizyn, Bezirk Kolomea, Galizien, 


ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 


— 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


34. 


36. 


26. 
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und Bettelus, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſar zu Freiburg, vnm 14. März d. J. 
Rubin Schubkäwitſch, Ziegeleiarbeiter, 33 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Stawisk, Polen, 
wegen Bettelns und Landſtreichens, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Stettin, vom 
9. März d. J. 

Jaroslaw Sliſſig, Schloſſer, geboren am 7. Fe⸗ 
bruar 1872 zu Miletin, Kreis Gitſchin, Böhmen, 
wegen Bettelns und Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 13. März 
8. 

Ladislaus Szibiga, Arbeiter, geb. am 13. Januar 
1875 zu Ulanow, Galizien, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Negierungspräfidenten zu Breslau, 
vom 12. Februar d. J. 

Simon Tannenbaum, Kaufmann, geboren am 
7. November 1864 zu Tarnow, Galizien, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Breslau, vom 11. März d. J. 

Alois Auer, Hausburſche, geboren am 5. Auguſt 
1875 zu Schrofen, Gemeinde Oetz, Bezirk Imſt, 
Tirol, ortsangehörig zu Oetz, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei-Direktion 
München, vom 6. März d. J. 

Hermann Alfons Maria van den Bogaert, 
Kellner, geboren am 6. März 1869 zu Herzogen⸗ 
buſch, Niederlande, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und falſcher Namensangabe, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei-Direktion 
München, vom 25. Februar d. J. 

Joſef Bromegger, Seiler, geb. am 17. März 
1874 zu Wildbad-Gaſtein, Salzburg, öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Laufen, vom 


27. Dezember v. J. 


Magdalena Engelbrecht, geb. Keſtler, Tages 


löhnersfrau, geb. am 4. Oktober 1847 zu Eger, 
Böhmen, öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen 
gewerbsmäßiger Unzucht und falſcher Namensan⸗ 
gabe, von der Königl. bayeriſchen Polizei Direktion 
München, vom 27. Februar d. J. 

Guſtav Adolf Krieger, Bäcker, geb. am 18. April 
1840 zu Klöſterle, Bezirk Kaaden, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich bayeriſchen Polizei: 
Direktion München, vom 12. März d. J. 


Wilhelm Mohl, Poſamentierer und Vandmacher, 


geb. am 15. Januar 1840 zu Sternberg, Mähren, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelus, von der Königlich bayeri⸗ 
ſchen Polizei⸗Direktion München, vom 13. März 
. Js. 

Georg Muhr, Maler und Anſtreicher, geb. am 
11. April 1849 zu Heimſchuh, Bezirk Leibnitz, 
Steiermark, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 


— 138 — 


Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich ordentliche Mitglieder: 1) Profeſſor Dr. Lud wich, 
bayeriſchen Polizeidirektion München, vom 8. März 2) Proſeſſor Dr. Roßbach, 3) Geheimer Regierungs- 
Js. rath, Profeſſor Dr. Schade, 4) Prof. Dr. Walter, 
Martin Röſchenthaler, Schreiner, geboren am 5) Konſiſtorialrath, Profeſſor D. Jacobi, 6) Prof. 
7. Dezember 1834 zu Purſchau, Bezirk Tachau, Dr. Kißner, 7) Profeſſor Dr. Stöckel, 8) Profeſſor 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Vet: Dr. Hahn, 9) Geheimer Regierungsrath, Profeſſor 
telns, von der Königlich bayeriſchen Polizeidirektion Dr. Loſſen, 10) Profeſſor Dr. Erler, 11) Profeſſor 
München, vom 12. März d. J. Dr. Volkmann, 12) Profeſſor Dr. Kaluza; c. als 
38. Marie Rougier, Stickerin, geboren am 9. No⸗ außerordentliche Mitglieder: 1) Prof. Dr. Dittrich 
vember 1853 zu Gelles fur Plaine, Bezirk St. Die, in Vraunsberg, 2) Profeſſor Dr. Lürſſen, 3) Prof. 
Frankreich, franzöſiſche Staatsangehörige, wegen Dr. Maximilian Braun, 4) Profeſſor Dr. Mügge, 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 5) Profeſſor am Friedrichs⸗Kollegium: Bo dendorff, 


> 
—1 


zu Metz, vom 20. März d. J. 6) Oberlehrer am Realgynmaſium auf der Burg: 
Die durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗ Dr. Hartmann. 
Präſidenten zu Metz vom 16. März 1892 verfügte Die Ortsaufſicht über die evangeliſche Schule zu 


Ausweiſung der Margarethe Schabe (richtig Schaab) Lichtenhain iſt dem Pfarrer Staffehl in Bukowitz, 
geborenen Wieſen aus dem Reichsgebiet (Central⸗Blatt die über die paritätiſchen Schulen in Lubſee und Jungen 
f. 1892 S. 164, 3. 12) iſt zurückgenommen worden. dem Kreisſchulinſpektor Treichel in Schwetz und die 
12) Perſonal⸗Ehrozik. Ortsaufſicht über die paritätiſchen Schulen in Krupo⸗ 
Der Regierungs⸗Sekretär Joſten iſt an die ſchin und Niewitſchin dem Kreisſchulinſpektor Kießner 
Königliche Regierung in Trier verſetzt. in Schwetz übertragen. 
Der Apotherer Böhmer in Pr. Friedland iſt Die bisherigen Ortsſchulinſpektoren ſind von 
zum Stellvertreter des Amlsanwalts in Pr. Friedland dieſem Amte entbunden worden. 
ernannt worden. Dem Fräulein Anna Schiemann in Kl. Konojad, 
Angeſtellt ſind als Poſtaſſiſtent: die Poſtaſſiſtenten Kreis Strasburg, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
Karboſchewsky aus Koſten (Bez. Poſen) in Deutſch ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig 
Krone, Zychlinski aus Inowrazlaw in Konitz (Wpr.) zu ſein. 
Verſetzt find: der Poſtmeiſter Kreuz von Schlochau 13) Erledigte Schulſtellen. 
nach Röſſel; die Poſtſekretäre Unkel von Neukirch Die Lehrerſtelle an der Schule in Bialla, Kreis 
(Oſtpr.) nach Schlochau, Buchholz von Dt. Krone Tuchel, wird zum 1. Mai d. J. erledigt. 
nach Berlin; der Poſtverwalter Steinki aus Hopfen⸗ Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
garten als Ober Poſtaſſiſtent nach Konitz (Wpr.); die ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Poſtverwalter Buchholz von Vandsburg nach Weißen⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
höhe, Kanthack von Klahrheim nach Vandsburg. Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 


Für das Jahr 1. April 1896/97 iſt die König⸗ Die 2. Schullehrerſtelle zu Goldau, Kreis Roſen⸗ 
liche Wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Kommiſſion in Königs: berg, wird zum 1. Mai d J. erledigt. 
berg i. Pr. Seitens des Herrn Miniſters der geiſt⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


lichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten in ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
folgender Weiſe zuſammengeſetzt worden: a. als Direktor: ihrer Zeugniſſe, bei dem Patron, Rittergutsbeſitzer von 
Provinzial⸗Schulrath, Profeſſor Dr. Carnuth; b. als Livonius zu Goldau zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 17.) 


— Aebigirf i Burgau ber Nönialichen Regierung Drud von N. Kanter Hofbuchpruckerei. 
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